
IMS Gear bekennt sich zu Standorten

Donaueschingen (sk) Die Konjunktur
in der Automotive-Branche hatte sich
schon vor der Corona-Krise abgekühlt,
umso härter werde sie nun von der Kri-
se getroffen, sagt Bernd Schilling vom
Schwarzwälder Autozulieferer IMS
Gear. Auch in seinemHaus gibt esKurz-
arbeit, zudem werde man „um einen
Stellenabbau nicht herumkommen,
um unser Unternehmen dauerhaft zu
sichern“, zitiert das Unternehmen IMS
Gear-VorstandDieter Lebzelter in einer
Pressemitteilung über den Besuch der
CDU-Bundestagsabgeordneten Thors-

ten Frei und Felix Schreiner. „Die Um-
sätze sind erneut stark eingebrochen.“
Rund 350 Stellen will der Autozuliefe-
rer abbauen.Doch „werdenwir nicht an
unseren Standorten Donaueschingen,
Eisenbach, Trossingen und Villingen-
Schwenningen rütteln“, sagte IMS-Vor-
standWolfgangWeber.
IMS Gear stellt unter anderem Ge-

triebe und Antriebskomponenten im
Bereich Lenken und Bremsen her, da-
runter Parkbremsen und Komponen-
ten für Servolenkungen. Auch Technik
für elektrische Höhenverstellbarkeit je
nach Größe des Fahrers für Dinge wie
Sitz, Lenkrad und Spiegel werden von
IMSGear produziert.
Der konjunkturelle Abschwung

schon vor Corona „gründet imWesent-
lichen auf Handelskonflikten und dem
technologischen Wandel, dem die Au-

tomobilbranche unterworfen ist und
der sich an den Schlagworten Elektri-
fizierung, automatisiertes Fahren und
digitale Vernetzung festmachen lässt“,
sagte Schilling. IMS Gear spüre die
Konjunkturabkühlung, obwohl die Pro-
dukte des Hauses sowohl für Autos mit
Verbrennungsmotor als auch für E-Au-
tos relevant sind.
Er denke nicht, dass eine Prämie, die

neben Elektro- und Hybridfahrzeugen
auchNeufahrzeugemit Verbrennungs-
motor eingeschlossen hätte, wesentli-
che Wirkung auf den Automobilmarkt
gehabt hätte, meinte Lebzelter auf
Nachfrage vonThorsten Frei. Die aktu-
elle Situation sei eine andere als bei der
Finanz- undWirtschaftskrise 2008, die
Corona-Krise bringe große Unsicher-
heit mit sich, gerade auch bei den Ver-
brauchern.

Beim Besuch der CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Thorsten Frei
und Felix Schreiner verspricht das
Automotive-Unternehmen, die
Standorte der Region zu halten

Gruppenbild mit Corona-Sicherheitsabständen: Die CDU-Bundestagsabgeordneten Felix
Schreiner (2. von links) und Thorsten Frei (2. von rechts) erörtern bei einem Besuch bei den
den IMS Gear-Vorständen Wolfgang Weber (links), Dieter Lebzelter (Mitte) und Bernd Schil-
ling (rechts) die Situation in der Automotive-Branche. BILD: IMS GEAR

SSCCHHNNEELLLLEE HHIILLFFEE

Polizei: 110
Notruf: 112 (Feuerwehr, Ret-
tungsdienst)
Krankentransport: 1 92 22 (mit
Vorwahl)
Gift-Notruf: 07 61/1 92 40, Info-
Zentrale für Vergiftungsfälle der
Uni-Kinderklinik Freiburg
➤ Apotheken-Notdienst:
Bad Dürrheim: Bis Sa 8.30 Uhr;
Salinen-Apotheke; Bahnhofstr.
4; 07726/7959
Blumberg: So 8.30-Mo 8.30 Uhr;
Einhorn-Apotheke;Winklerstr.
5; 07702/479800
Emmingen-Liptingen: So 8.30-Mo
8.30 Uhr; Nellenburg-Apotheke
Liptingen; Stockacher Straße 14
/ 1; 07465/92720
Fridingen: Bis Sa 8.30 Uhr; St.
Anna-Apotheke;Michael-Dieß-
le-Straße 4; 07463/413
Grafenhausen: Sa 8.30-So 8.30
Uhr; Apotheke Grafenhausen;
Rathausplatz 2; 07748/294
Löffingen: So 8.30-Mo 8.30 Uhr;
Scheffel-Apotheke; Untere
Hauptstraße 8; 07654/91060
Titisee-Neustadt: Sa 9-Sa 18 Uhr,
So 10-So 18 Uhr; Titisee-Apothe-
ke; Jägerstraße 2; 07651/8202;
Bis Sa 8.30 Uhr;Münster-Apo-
theke Neustadt; Scheuerlenstr.
20; 07651/922660
Villingen-Schwenningen:
Sa 8.30-So 8.30 Uhr; Berthold
Apotheke Villingen; Romäus-
ring 23; 07721/25155; Bis Sa
8.30 Uhr; V & S Apotheke in der
Klinikstraße; Klinikstraße 3;
07721/296770; So 8.30-Mo 8.30
Uhr; Apotheke imCulinara; Au-
straße 18; 07720/9999835
➤Ärztlicher Notdienst Schwarz-
wald-Baar: 116 117
Hochschwarzwald: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Schwarzwald-Baar:
0 18 03 22 25 55 65
Hochschwarzwald:
0 18 02 22 25 55 65
Zentrale Hals-Nasen-Oh-
ren-Notfallpraxis im Schwarz-
wald-Baar-Klinikum VS: Sa, So,
Feiertag von 10 bis 20 Uhr,
Telefon 01805/19292410

Unterbränd – Diese Alarmierung am
Donnerstagnachmittag klang für die
Polizei dramatisch. Auf dem Kirnberg-
see sei ein Schlauchboot gekentert,
hieß es, das auf die Staumauer zutrei-
be. „Undmanwusste nicht,wodieKin-
der sind, die mit dem Boot auf den See
gepaddelt sind“, ergänzt Sandra Krat-
zer, Sprecherin des Polizeipräsidiums
Konstanz. Diese Konstellation kurz
nach 16.30 Uhr zog ein Großaufgebot
verschiedener Einsatzkräfte und ban-
geMinuten nach sich.
Die Situation erlebt hat Michael Be-

cker.DerKommandant der Feuerwehr-
abteilungUnterbrändhatte die Einsatz-
leitung inne. Demnach hätten sich die
beiden etwa elfjährigen Mädchen mit
ihrem Boot ziemlich in der Mitte des
Sees aufgehalten, als sie aus ungeklär-
terUrsache ausdemBoot insWasser fie-
len.DieKinder hatten keine Schwimm-
westen an, so die Beobachtung. Fast im
gleichenMoment sei das Schlauchboot
in Richtung Staumauer getrieben wor-
den. Dies habe vom Ufer aus ein Mann
gesehen, der umgehend die Feuerwehr
alarmierte. ImWasser trennten sichdie
Wege derMädchen. Ein Surfer steuerte
auf die Kenterstelle zu, nahm einMäd-
chen auf sein Board und steuerte ans
Ufer auf der Campingplatzseite. „Doch
dann war plötzlich das andere Mäd-
chenweg“, erinnert sichBecker. Es folg-
te eine Viertelstunde Bangen, die Feu-
erwehr begann imUferbereichnachder
Vermissten zu suchen.
Was niemand bemerkt hatte: Das

Mädchen hatte nicht panisch reagiert.
Sie war in Richtung Staumauer der
Brändbach-Talsperre geschwommen,

war aus demWasser gestiegen undhat-
te sich zu Fuß in Richtung Camping-
platz gemacht. Dort wurden die Mäd-
chen vom Roten Kreuz versorgt. Kurz
nach 17 Uhr, so Kratzer, hätte sich die
Lage entspannt gehabt. Zwischenzeit-
lich sei auch einVater derMädchenein-
getroffen, der zuvor benachrichtigtwor-
den war. Noch keine Aussagen konnte
die Polizeisprecherin zu den näheren
Umständen machen. Unklar ist, ob die
Mädchenmit Erlaubnis insBoot gestie-
gen sind, wie es zum Kentern kam und
wo sie wohnhaft sind. Gar nicht zu be-
antworten seimomentan, ob die Eltern
wegen unterlassener Aufsichtspflicht
belangt werden.
Dass es keine Bräunlinger gewesen

sind, weiß Micha Bächle. Er zeigte sich
erleichtert, dass nichts Schlimmeres
passiert war. An einen Badeunfall mit
derartig großen Rettungskette konnte
sich der Bürgermeister nicht erinnern.
Das gilt auch für Michael Becker. Seit
er in der Feuerwehr aktiv ist, habe es
etwas am Kirnbergsee nicht gegeben.
Und das ist auch schon zehn Jahre.
Alarmiert wurden die Bräunlinger

Feuerwehrabteilungen Unterbränd

und Stadt, diemit drei Fahrzeugen und
zwanzig Feuerwehrleuten anrück-
ten. Zudem waren neben der Polizei
die DLRG, der Rettungsdienst mit Ret-
tungshubschrauber sowie ein Notarzt
mit Rettungswagen am See. Der Turm
der DLRGwar zum Zeitpunkt des Ken-
terns nicht besetzt.
„Das ist richtig“, bestätigt Norbert

Dietrich, der bei der DLRG Baar tech-
nischer Leiter ist. Die Rettungswache
sei nur an Samstagen, Sonntagen und
Feiertagen besetzt. Für eine ehrenamt-
liche Gruppe sei ein umfangreicherer
Wachdienst nicht umsetzbar. Dennoch
waren es gut 20 Wasserretter, die an
den Kirnbergsee eilten. Dietrich kann
gut verstehen, dass die Alarmierung
auch den Rettungshubschrauber um-
fasste. „Wenn es um Kinder im Wasser
handelt, holen wird das große Besteck
heraus“, so der technischeLeiterweiter.
Unfälle dieserArt seien amKirnberg-

see sehr selten. Vor mehr als acht Jah-
ren, so erinnert er sich, sei im See ein
Urlauber ertrunken. Ein Suizid war ei-
nige Jahre später imWinter der Anlass,
warumdieDLRGerneut anden See ge-
rufen wurde.

Kinder kentern auf dem See

VON JENS WURSTHORN

➤ Zwei Mädchen fallen
aus Schlauchboot

➤ Kurze Suchaktion nach
zunächst Vermisster

Zwei Mädchen sind am Donnerstag mit einem Schlauchboot auf dem Kirnbergsee gekentert: für die Rettungskräfte eine gefährliche Situati-
on. Im Einsatz waren Bräunlinger Feuerwehrleute der Abteilung Unterbränd und Stadt. BILDER: FEUERWEHR BRÄUNLINGEN

Badeordnung
Baden im Kirnbergsee ist seit ver-
gangenem Samstag wieder erlaubt.
Das gilt nur für die Wochenenden. Die
DLRG-Wache ist samstags von 14 bis
18 Uhr und sonntags von 11 bis 18
Uhr besetzt. Weil die Schwimmbäder
in der Region unter stärkerer Corona-
Beschränkungen stehen, erwartet die
Stadt Bräunlingen ein hohes Besucher-
aufkommen. Abstands- und Hygiene-
regeln müssen eingehalten werden. Ge-
parkt werden darf nur auf öffentlichen
Parkflächen. Bei schönem Wetter steht
auch der Parkplatz an der Brändbach-
halle zur Verfügung. (wur) Zu den alarmierten Einheiten gehören die

DLRG und ein Rettungshubschrauber.

Hüfingen – Die Stadt Hüfingen sagt so-
wohl die Internationalen Keramikwo-
chen als auch das Römerfest ab. Die
Obergrenze von 500 erlaubten Besu-
chern, die Beachtung der Hygiene-An-
forderungenmit Abstandsgeboten und
erforderlichem Hygiene-Konzept so-
wie die für alle Gäste erforderliche Da-
tenerhebung erlauben es nicht, die bei-
den Veranstaltungen am zweiten und
dritten September-Wochenende in Hü-
fingen mit angemessenem Aufwand
durchzuführen.
Bei der Stadtverwaltung Hüfingen

wurde überlegt, die Internationalen
Keramikwochen eventuell in abgeän-
derter oder kleinerer Formdurchzufüh-
ren. Ohne die üblichen großen Besu-
cherzahlen fehlt jedoch die Kaufkraft,
damit die teils aus ganz Deutschland
und dem nahen Ausland angereisten
Töpfer die notwendigen wirtschaftli-
chen Voraussetzungen vorfinden. Eine
Besucherbeschränkung würde sowohl
bei denGästen, den Töpfern, aber auch
den Ausstellern im Stadtmuseum und
in der Rathausgalerie zu Frust und Un-
zufriedenheit führen.
Auch das Römerfest mit römischem

Lager beim Römerbad kann unter den
derzeitigen Verhältnissen nicht annä-
hernd in der bisherigen Form durchge-
führt werden. „Wir haben sowohl bei
den internationalen Keramikwochen
und dem Töpfermarkt wie auch beim
Römerfest intensiv mit allen Beteilig-
ten über Möglichkeiten einer Durch-
führung gesprochen. Leider kam man
übereinstimmend für beide Veranstal-
tungen zumErgebnis, dass eineDurch-
führung auch nicht annähernd im ge-
wohnten Umfangmöglich ist,“ erklärte
BürgermeisterMichael Kollmeier.

Weder Römerfest
noch Töpfermarkt

Heidenhofen – Das Landratsamt
Schwarzwald-Baar kündigt eine Stra-
ßensanierung an, der man als Bürger
besser nicht in die Quere kommen soll-
te. Auf derKreisstraße 5701wird imBe-
reich der Ortsdurchfahrt Heidenhofen
voraussichtlich zwischen13. und17. Juli
ein neuer Fahrbahnbelag aufgebracht.
Die Maßnahme betrifft laut Mitteilung
derBehördedieVogtstraßeunddieRat-
hausstraße.
Die Straße kann im genannten Zeit-

raum nicht befahren werden. Bevor
der Asphalt aufgebracht wird,muss zu-
vor ein bituminöser Haftgrund – eine
schwarze, klebrigeMasse – aufgebracht
werden. Diese frisch aufgespritzte
Haftschicht sollte auf keinen Fall be-
treten oder befahren werden. Andern-
falls können Fahrzeuge, Schuhe sowie
die angrenzenden Flächen stark ver-
schmutzt werden.
Für Verunreinigungen durch das Be-

fahren oder Betreten wird keine Haf-
tung übernommen. Die Anlieger wer-
den gebeten, ihre Fahrzeuge außerhalb
des Baustellenbereiches abzustellen
undeventuelleAnlieferungen so zu ko-
ordinieren, dass der Baustellenbetrieb
nicht behindert wird.
Da die Straßenbauarbeiten stark wit-

terungsabhängig sind, ist es möglich,
dass die genannten Termine verscho-
benwerdenmüssen, kündigt das Land-
ratsamt an.

Neuer Belag für
die Ortsdurchfahrt
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DONAUESCHINGEN
Sa: Magdalena Schuler, 95 Jah-
re; Thomas Küspert, 70 Jahre;
MichaelMayer, Neudingen, 70
Jahre; So Kurt Meisterhans, Pfoh-
ren, 70 Jahre.

BRÄUNL INGEN
Margarete Maurer, 85 Jahre.

HÜF INGEN
Sa: Sybille Schwendinger, 70 Jah-
re; Ursula und Roland Fischer fei-
ern GoldeneHochzeit.

BAD DÜRRHEIM
So: Irmlinde Bächler, 90 Jahre;
Gudrun Grab, 16 Jahre.

Die Angaben zu den Jubilaren erhalten wir
von den Meldebehörden der Gemeinden.
Die Veröffentlichung erfolgt im allgemei-
nen Interesse. Wenn Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, können Sie gemäß
Bundesmeldegesetz der Übermittlung
der Daten direkt bei Ihrer Gemeindever-
waltung widersprechen.
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